
MuseuM für Musik und  
integration – BuBenreutheuM

Forum musikwirtschaFt der emN

WaruM ein MuseuM,  
WaruM in BuBenreuth? 

„die welt wäre  
eiNe aNdere ohNe BuBeNreuth“. 
so lautet das Fazit des Bayerischen Fernsehens in seinem  
kulturmagazin capriccio.

Zwei alleinstellungsmerkmale sind es, die Bubenreuth so einmalig  
machen:

• die leistung der etwa 500 Bubenreuther, in den Jahren ab 1949  
mehr als 2.000 musikinstrumentenbauer aus dem sudetenland auf-
zunehmen, ist ein positives Beispiel für gelungene integration und 
kann in seinen dimensionen als einmalig in der deutschen Geschichte 
gelten. 

• Genauso einmalig ist das, was infolgedessen passierte: nämlich  
der aufstieg eines kleinen Bauernortes zur neuen Metropole des  
Musikinstrumentenbaus in europa. die musikinstrumentenbauer  
fertigten nicht nur Geigen für den heimischen markt sondern  
exportierten bald auch Gitarren für die internationale Jazz- und 
Beat-szene. ob Geigenvirtuose Yehudi menuhin, Jazzbassist charles 
mingus oder die Beatles: alle wussten instrumente made in Bavaria  
zu schätzen!

Bubenreuth ist dafür prädestiniert, die beiden überregional bedeutsa-
men themen „integration“ und „Musik“ unter dem motto „musik ist die 
sprache aller Völker“ breit aufzuarbeiten. 

 
das Ziel 

was wolleN wir erreicheN?
unsere Vision ist ein metropolitan bedeutsames Museum mit zwei 
standbeinen:

• Musik: Besucherorientiertes Museum für Musikgeschichte – „Zeitreise 
durch die Musikstile“ 

• integration: schülerorientiertes dokumentationszentrum integrations- 
und Migrationsgeschichte der Metropolregion nürnberg

Übergreifendes Verbindungsglied beider themen ist die besondere Ge-
schichte Bubenreuths und die kraft der musik als mittel für integration.

kontakt
 

VereiN BuBeNreutheum e.V. 
Joseph-otto-kolb straße 12 
91088 Bubenreuth

info@bubenreutheum.de 
www.bubenreutheum.de

ausstelluNG VisioN BuBeNreutheum 
Birkenallee 51 
91088 Bubenreuth 
sonntags von 14.00 bis 17.00 uhr



WelChen nutZen 
hat das BuBenreutheuM
• für die metropolregion?

• für den landkreis erlangen-höchstadt?

• für die musikwirtschaft in der region und 

• für die Gemeinde Bubenreuth?

 > kulturelles alleinstellungsmerkmal: die chance für die region liegt vor allem 
darin, dass das Bubenreutheum in eine kulturelle Nische vorstößt, denn etwas 
Vergleichbares gibt es europaweit noch nicht. eine für viele Besucher interes-
sante Zeitreise durch die musikstile v. a. des 20. Jahrhunderts mit interaktiven 
Bereichen und klangwelten wird zum bleibenden erlebnis. die metropolregion 
wird kulturell gestärkt.

 > symbolische architektur: die beiden themen musik und integration schlagen 
sich auch in der architektur des hauses nieder. der Bau strahlt allein durch 
diese tiefe symbolik in die gesamte region aus. Gleichzeitig setzt das Bauwerk 
ein öffentlich wahrnehmbares Zeichen für nachhaltiges Bauen und die Nutzung 
alternativer energien. 

 > touristenmagnet: ein für touristen attraktiver ort am tor zur Fränkischen 
schweiz bildet sich: Zwischen Bamberg und Nürnberg gelegen, mit anbindung 
an gleich drei autobahnen und mit eigener s-Bahn-station sind die Voraus-
setzungen in Bubenreuth dafür ideal. Buttenheim mit seinen ganz ähnlichen 
Bedingungen ist das große Vorbild!

 > Bildung und soziale Verantwortung: das Bubenreutheum erfüllt einen zentralen 
Bildungsauftrag und übernimmt damit gesellschaftliche Verantwortung: die 
stets aktuelle integrationsthematik kann hier für schulklassen museumspädago-
gisch aufgearbeitet werden. durch das zweite standbein – eine Zeitreise durch 
die musikstile –  wird die schau für Jugendliche noch attraktiver.

 > kulturelles Begegnungszentrum mit konzertsaal, gastronomiebereich oder 
Café: ein repräsentativer Veranstaltungsort für die region an der mittleren 
regnitz entsteht, etwa für die konzerte des Fränkischen sommers, für work-
shops, kleine tagungen u.ä.m. 

 > foruM Musikwirtschaft der eMn: das Bubenreutheum wird zum treffpunkt 
der musikwirtschaft und zum fest etablierten kristallisationspunkt der mehr 
als 125 Betriebe, die in und um Bubenreuth beheimatet sind. eine ständige Ver-
kaufsmesse im sonderausstellungsbereich, ein kleiner konzertsaal, ein seminar-
raum und startup-Werkstätten für Berufseinsteiger erhöhen die attraktivität 
des Bubenreutheums. 

 > Marke: das Bubenreutheum untermauert die Bedeutung der metropolregion 
als „heimat für kreative“, schafft identität für die kreativen vor ort und über-
nimmt netzwerkfunktionen. das musikwirtschafts-cluster und weitere sektoren 
der kreativwirtschaft fi nden hier ein gemeinsames dach.

 > Weicher standortfaktor und alleinstellungsmerkmal: wirtschaftlich stärkt 
das Bubenreutheum den ort, den landkreis und die metropolregion.

 > gemeinschaftshaus für die Bubenreutherinnen und Bubenreuther: 
die Gemeinde Bubenreuth und Vereine nutzen das Bubenreutheum.

der Weg
wie kÖNNeN wir uNser Ziel erreicheN?

JaNuar 2012
eigene internetpräsenz: 
www.bubenreutheum.de, 
eigenes Werbematerial: Faltblatt, 
werbebroschüre, Postkartenserie

deZemBer 2012
das Bayerische Fernsehen berichtet 
im kulturmagazin capriccio

2012
forcierte Öffentlichkeitsarbeit in Presse, 
im radio und im Fernsehen

2012
Werbung um politische unterstützung 
gelingt: Vertreter von landkreis, Bezirk 
und Freistaat besuchen Bubenreuth und 
kündigen ihre unterstützung an. die über-
regionale Bedeutung des Vorhabens fi ndet 
breite anerkennung.

deZemBer 2012
staatsminister Joachim herrmann wird 
mitglied beim Bubenreutheum

2010-2012
eine Vernetzung mit Museen in der region und „verwandten“ museen 
bundesweit  wird erreicht.

mai 2012
eine kooperation mit ausländischen 
Partnern wird insbesondere im Zeichen 
der deutsch-tschechische Verständigung 
initiiert.

oktoBer 2012
eine raumplanung, die 500 qm für 
dauer- und wechselausstellung vorsieht, 
wird in kooperation mit der landesstelle 
für nichtstaatliche Museen erarbeitet.

Mitgliederstand aPril 2013
ca. 175 mitglieder in 
deutschland, usa, england, 
Frankreich und dänemark 
unterstützen die aktivitäten 
des Vereins derzeit aktiv.

25. aPril 2013
Zentraler informationsabend für 
das Projekt „Bubenreutheum“.

herBst 2013
unterstützung von seiten der Ge-
meinde Bubenreuth, evtl. durch 
Grundstückszuweisung u.ä.m.

herBst 2013
gründung einer stiftung

herBst 2013
Beauftragung eines 
unternehmensberaters zur 
erarbeitung einer machbar-
keitsstudie („Businessplan“)

herBst 2013
Beauftragung eines architekten-
büros zur ermittlung der Bau-
kosten

FrÜhJahr 2014
antragstellung für fördergelder

BauBeginn 2015

erÖffnung 2016

sePtemBer 2009
Gründung des gemeinnützigen 
Vereins Bubenreutheum e. V.

Juli 2010
eröffnung einer 80 qm-dauer-
ausstellung im Bubenreuther 
rathaus, die als Nukleus für das 
kultur- und museumsprojekt 
fungiert.


